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Vorwort


Die Idee zu diesem Buch kam mir, während ich die Biografie meines Vaters schrieb. Während der vorbereitenden Gespräche wurde mir schmerzlich bewusst, wie viel ich über sein Leben eigentlich nicht gewusst hatte. Immer wieder überraschte mich seine Sicht auf einzelne Ereignisse und sein zurückliegendes Leben. Im Laufe der Arbeit veränderte sich meine Einstellung zu meinem Vater. Es entwickelte sich ein tiefes Verständnis für sein Handeln und seine Persönlichkeit, das zuvor in dieser Form nicht existiert hatte. Nachdem ich die Biografie meines Vaters fertiggestellt hatte, war mein Verhältnis zu ihm grundlegend verändert. Ich begann, vieles differenzierter zu betrachten, und rückte von meinen oft vorschnellen Urteilen über ihn ab.


Vielen Menschen, die ihren Lebensabend in Seniorenheimen verbringen, droht, ein ähnliches Schicksal zu erleiden: vergessen und möglicherweise unverstanden zu bleiben. Aus diesem Grund ist es mir ein Anliegen, interessierten Menschen eine Anleitung zum Schreiben der Lebensgeschichte ihrer nahestehenden Personen zur Verfügung zu stellen. Ich hoffe, ihnen damit ein ähnliches Erlebnis zu ermöglichen, wie ich es selbst erfahren durfte. Dieses Buch soll ihnen helfen, die Biografiearbeit in ihrem beruflichen oder persönlichen Umfeld erfolgreich umzusetzen. Es bietet ihnen wertvolle Tipps und praktische Anleitungen, um die Lebensgeschichten von Senioren festzuhalten und ihnen eine wertschätzende und einfühlsame Betreuung zu ermöglichen. An dieser Stelle möchte ich meinem Vater posthum meinen ausdrücklichen Dank aussprechen. Vier Monate nach Fertigstellung seiner Biografie ist er verstorben. Seine Geschichte zu dokumentieren und ihn besser verstehen zu können, war ein kostbares Geschenk.


Während ich dieses Buch schrieb, erhielt ich wertvolle Unterstützung von Erika Bauer, einer Fachkraft für Altenpflege, die mir wertvolle Einblicke in ihren beruflichen Alltag vermittelte. Durch sie konnte ich ein tieferes Einfühlungsvermögen für die Situation älterer Menschen entwickeln. An dieser Stelle möchte ich Erika meinen aufrichtigen Dank aussprechen.


Mit diesem Buch möchte ich Ihnen helfen, die Lebensgeschichte Ihrer nahestehenden Personen aufzuzeichnen und damit einen Schatz an Erinnerungen zu bewahren. Es ist meine Hoffnung, dass das Verfassen einer Biografie nicht nur Ihnen, sondern auch den kommenden Generationen ein wertvolles Erbe hinterlässt und dazu beiträgt, das Verständnis zwischen den Generationen zu fördern.


Vielen Dank für Ihr Interesse an diesem Buch und viel Freude beim Schreiben der Lebensgeschichte Ihrer Lieben.


Herzlichst


Robert Dietmair









1 Einleitung


Ältere Menschen leiden häufig unter dem Nachlassen insbesondere des Kurzzeitgedächtnisses, wohingegen Ereignisse, die schon Jahre oder Jahrzehnte zurückliegen, erstaunlicherweise sehr präsent sind. Gerade lange zurückliegende Ereignisse sind es aber, die die Identität eines Menschen über seine Lebenszeit prägen. Leider löst sich die Identität gerade von alten und kranken Menschen oft immer mehr auf, vor allem bei jenen, die an Demenz erkrankt sind.


Bei Menschen, die in Alten- oder Pflegeheimen untergebracht sind, bestimmen in der Regel starre und monotone, von organisatorischen Zwängen vorgegebene Tagesabläufe das tägliche Leben. Diese können ein Gefühl der Sicherheit und Ruhe vermitteln, aber auch dazu beitragen, Individualität einzuschränken und zurückzudrängen. Dies beginnt bei fixen Schlafens- und Essenszeiten und geht bis hin zu Einschränkungen eigener Vorlieben. Die Beschäftigung mit dem eigenen Leben, egal in welcher Form, sei es durch Erzählen oder auch durch Aufschreiben, kann helfen, den Verlust der Individualität hinauszuzögern und die Persönlichkeit eines älteren Menschen länger zu bewahren.


Die Arbeit in der Altenpflege erfordert in besonderem Maße Einfühlungsvermögen und Zuwendung. Dies ist umso besser möglich, als man den Menschen, mit dem man es zu tun hat, kennt. Deshalb ist Biografiearbeit nützlich. Durch Beschäftigung mit der Lebensgeschichte einer pflegebedürftigen Person lässt sich ein besseres Verständnis für seine Persönlichkeit und Bedürfnisse entwickeln. Man erfährt, welche Erfahrungen und Erlebnisse den Menschen geprägt haben und was ihm im Leben wichtig ist. Die Beschäftigung mit dem eigenen Leben führt zur Aufarbeitung vergangener Erlebnisse. Auch nach einem langen Leben kann man sich immer noch besser kennenlernen und selbst besser verstehen. Oft sieht man Geschehenes aus einem anderen Blickwickel als früher und bewertet es anders.


Manchmal mag die Beschäftigung mit dem eigenen Leben schmerzhaft sein – alte Wunden müssen aufgerissen werden, oder es wird einem bewusst, dass man bisher falsche Entscheidungen getroffen hat. Nicht immer muss Biografiearbeit bis zum »bitteren Ende« durchgezogen werden. Dennoch: Wer ein erfülltes Leben führen will, muss bereit sein, ehrlich zu sich selbst zu sein und Verantwortung für seine Handlungen zu übernehmen.









2 Biografiearbeit und Altenpflege


2.1 Was ist Biografiearbeit?


Biografiearbeit ist die Beschäftigung mit der Lebensgeschichte eines Menschen und stellt einen wichtigen Bestandteil der aktivierenden Altenpflege dar. Mit ihr werden die Lebenserinnerungen und Erfahrungen eines alten Menschen gesammelt und bewahrt und können weitergegeben werden. Sie hilft ihm, sein Leben zu verarbeiten, und gibt ihm ein Gefühl von Verständnis, Wertschätzung und Geborgenheit.


Im fortgeschrittenen Lebensabschnitt kann es für Menschen Trost spenden, sich an ihre Vergangenheit zu erinnern und sie neu zu bewerten. Wenn Erinnerungen aufgrund von Krankheit verblassen, kann dies für den Einzelnen besonders schmerzhaft sein. Man fühlt sich unvollständig und kann häufig in eine Depression abgleiten. Obwohl Biografiearbeit, wie viele Therapieformen, keine absolute Lösung bietet, kann sie dennoch unterstützend wirken. Biografiearbeit ist ein bedeutendes Instrument in der Altenpflege, hat jedoch ihre Grenzen.


Die Biografiearbeit hat in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Dies ist vor allem darauf zurückzuführen, dass die Zahl der alten Menschen in den Industrieländern ständig steigt. In Deutschland waren im Jahre 2021 etwa 20 Prozent der Bevölkerung zwischen 60 und 80 Jahre alt, mehr als 7 Prozent sogar 80 Jahre und älter (DESTATIS, 2023). Die meisten von ihnen werden irgendwann einmal auf Pflege angewiesen sein oder sind es bereits.


2.2 Warum ist es wichtig, die Biografie zu kennen?


Die Biografie eines Menschen ist ein wertvolles Dokument, das uns Einblicke in sein Leben und seine Persönlichkeit gibt. Sie ist von großer Bedeutung, weil sie die Entwicklung und Erfahrungen eines Menschen und die Essenz seiner Persönlichkeit widerspiegelt. Wir erfahren etwas über seine Werte, Interessen und Leidenschaften. Dieses Wissen kann uns dabei helfen, die Person besser zu verstehen, eine Beziehung zu ihr aufzubauen und ihre Wünsche und Bedürfnisse zu respektieren und ihr eine individuellere Betreuung und Pflege zukommen zu lassen.


Gemäß der Pflegeberufe-Ausbildungs- und -Prüfungsverordnung (PflAPrV) gehört es zu den Aufgaben von Pflegekräften, Biografiearbeit zu leisten. Sie »erheben soziale, familiale und biografische Informationen sowie Unterstützungsmöglichkeiten durch Bezugspersonen und soziale Netzwerke bei Menschen aller Altersstufen« (BMJ, 2023).


Im Zentrum der Biografiearbeit in der Altenpflege steht das Wissen um die Lebensgeschichten der Pflegebedürftigen. Je mehr man als Pflegekraft über die einzelnen Personen weiß, desto mehr erkennt man sie als individuelle Menschen, als Persönlichkeit. Dieses Erkennen trägt zu einer respektvollen und wertschätzenden Pflege bei. Gleichzeitig ermöglicht das Wissen um eine Person, nichtpflegerische Angebote besser an sie anzupassen. Es wird einfacher, die Pflegebedürftigen zu erreichen und zu aktivieren. Ihr Wohlbefinden verbessert sich, sie fühlen sich wahrgenommen. Biografiearbeit in der Altenpflege kann allerdings keine Therapie ersetzen. Der Schwerpunkt der Biografiearbeit sollte auf den schönen Momenten des Lebens liegen.


2.3 Die Bedürfnisse von Senioren


Nach Artikel 4 der »Charta der Rechte hilfe- und pflegebedürftiger Menschen« hat jeder hilfe- und pflegebedürftige Mensch das Recht auf eine an seinen persönlichen Bedürfnissen ausgerichtete Pflege (BMFSFJ, 2015).


Senioren in Pflegeeinrichtungen haben in der Regel eine Vielzahl von Bedürfnissen, die erfüllt werden müssen, um ihre Lebensqualität zu verbessern, die sich je nach persönlicher Situation unterschiedlich darstellen.


Zu diesen Bedürfnissen gehören neben angemessener Ernährung, medizinischer Versorgung, Hygienebedarf und sicherem und komfortablem Wohnen auch kulturelle, weltanschauliche und religiöse Werte, die im Sinne einer kultursensiblen Pflege so weit wie möglich berücksichtigt werden müssen (BMFSFJ, 2015, Artikel 7) .


Je nach individueller Persönlichkeit und Herkunft haben Senioren unterschiedlich ausgeprägte kulturelle, ethische, religiöse oder sprachliche Bedürfnisse, die berücksichtigt werden müssen. Dies beinhaltet beispielsweise Gebetseinrichtungen oder Übersetzungsbedarf.


Abhängig vom jeweiligen Gesundheitszustand haben Senioren Bedürfnisse, die ihre geistige Gesundheit und ihr Wohlbefinden verbessern und erhalten. Dazu gehören beispielsweise Aktivitäten, die ihre kognitiven Fähigkeiten fördern und geistige Herausforderungen bieten.


Insgesamt müssen die Bedürfnisse von Senioren in Pflegeeinrichtungen individuell und umfassend berücksichtigt werden, um ihre Lebensqualität und Zufriedenheit zu maximieren. Durch die Beschäftigung mit der Biografie älterer Menschen können Pflegekräfte und Betreuungspersonen Einblicke in ihre Vergangenheit, ihre Interessen und Werte gewinnen. Die Biografie kann dabei helfen, die Bedürfnisse der Senioren besser zu verstehen. Indem wir uns mit ihren Erfahrungen und Herausforderungen auseinandersetzen, können wir nachvollziehen, was ihnen wichtig ist und wie wir ihnen am besten helfen können.
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